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Informationen zum Thema Teilgebiete  
 

Wenn die BGE am 28. September den Zwischenbericht über die Teilgebiete vorlegt, dann 

bekommt die heute noch sprichwörtlich weiße Landkarte Flecken, nämlich Gebiete, die als 

Erstes ausgeschlossen werden. Damit wird auch ein neues Kapitel über die Frage der 

Endlagersuche für hochradioaktive Abfälle in Deutschland aufgeschlagen, ein Kapitel, das in 

den letzten 43 Jahren in Niedersachsen von Streit und Auseinandersetzung geprägt war und 

bei dem wir dafür sorgen müssen, dass zumindest Streit und Auseinandersetzung, so gut es 

geht, in Grenzen gehalten werden.  

Zur Ermittlung dieser Teilgebiete wendet die Bundesgesellschaft für Endlagerung 

schrittweise Auswahlkriterien auf das gesamte Gebiet der Bundesrepublik an. Zunächst prüft 

sie ob in einem bestimmten Gebiet eines der sechs Ausschlusskriterien im Stand AG erfüllt 

ist. Sollte dieses der Fall sein, dann kommt diese Region oder dieser Ort als Endlager nicht 

mehr in Frage. Als nächstes werden die fünf Mindestanforderungen geprüft. Diese müssen 

erfüllt sein, um eine prinzipielle Eignung des geologischen Untergrundes festzustellen. Im 

Anschluss werden die geowissenschaftlichen Abwägungskriterien angewandt, um besonders 

günstige Teilgebiete gegenüber weniger günstigen Teilgebieten bewerten zu können. 

Die noch übrig gebliebenen Gebiete lassen günstige geologische Voraussetzungen für die 

sichere Endlagerung radioaktiver Abfälle erwarten und bleiben im weiteren 

Auswahlverfahren. 

Die BGE mbH erstellt zu ihrer Auswahl einen Zwischenbericht. In diesem Bericht wird 

sichtbar, welche Flächen aus Sicht der BGE mbH aufgrund der fehlenden geologischen 

Bedingungen ausscheiden könnten. Der Bericht stellt keine Festlegung dar, welche Gebiete 

weiter untersucht werden und welche nicht. Das passiert erst nach Auswertung der 

Teilgebietekonferenz durch den Bundestag. 

Nach Erhalt des Zwischenberichtes lädt das BASE zur Fachkonferenz Teilgebiete 

(https://www.endlagersuche-

infoplattform.de/webs/Endlagersuche/DE/Fachkonferenz/fachkonferenz_node.html#vt-sprg-

2) 

 ein. Hier können Kommunen, gesellschaftliche Organisationen sowie Bürger*innen und 

Wissenschaftler*innen in einem strukturierten Verfahren den Zwischenbericht mit der BGE 

mbH diskutieren. Die Teilnehmer*innen der Fachkonferenz dokumentieren ihre Diskussion in 

einem Bericht, den das Unternehmen bei seiner weiteren Arbeit zu berücksichtigen hat. 
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